
 
 
 
 

 
 
 

   Nr. 05/2024                                                           Gettorf, 06.03.2024 
 
 

    
S i t z u n g s t e r m i n e  

 
 

Tag / Uhrzeit Gremium Sitzungsort Seite 

Donnerstag, 07.03.2024 
- 19.30 Uhr – 

 

 

Bauausschuss der Gemeinde Neuwittenbek. 
 

 

 

Mehrzweckraum an der 

Klaus-Stein-Halle 

Hauptstraße 24 

24214 Neuwittenbek 

3 

Donnerstag, 07.03.2024 

- 19.30 Uhr – 

 

 

Finanzausschuss der Gemeinde Schinkel 
 

 

 

„De Schinkler Möhl“ 
Hauptstraße 49 

24214 Schinkel 

 

4 

Montag, 11.03.2024 

- 18.30 Uhr – 

 

 

Ausschuss für Verkehr, Bauwesen und Umwelt 
der Gemeinde Gettorf 

 

Amt Dänischer Wohld 

Sitzungssaal III. OG 

Karl-Kolbe-Platz 1 

24214 Gettorf 

5 

Montag, 11.03.2024 

- 19.30 Uhr – 

 

 

Finanzausschuss der Gemeinde Neuwittenbek 
 

 

Mehrzweckraum an der  

Klaus-Stein-Halle 

Hauptstraße 24 

24214 Neuwittenbek 

 

6 

Dienstag, 12.03.2024 

- 19.00 Uhr – 

 

Schulverbandsversammlung des Schul- 

verbandes Schinkel/Neuwittenbek 

 

Schule Neuwittenbek 

Hauptstraße 24 

24214 Neuwittenbek 

 

7 

Mittwoch, 13.03.2024 

- 19.00 Uhr – 

 

 

Gemeindevertretung der Gemeinde Gettorf 
 

 

Amt Dänischer Wohld 

Sitzungssaal, III. OG 

Karl-Kolbe-Platz 1 

24214 Gettorf 

 

8/9 

Mittwoch, 13.03.2024 

- 19.30 Uhr - 

Wege- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Neuwittenbek 

 

Mehrzweckraum an der 

Klaus-Stein-Halle 

Hauptstraße 24 

24214 Neuwittenbek 

10 

Donnerstag, 14.03.2024 

- 19.00 Uhr - 

Sozialauschuss der Gemeinde  

Neudorf-Bornstein 
Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 

noch nicht vor. 

Feuerwehrgerätehaus Neudorf 

Am Dorfplatz 10 

24214 Neudorf-Bornstein 
- 
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Montag, 18.03.2024 

- 18.30 Uhr - 

Schulverbandversammlung des Schul- 

verbandes Gettorf und Umgebung 

 

Mensa Parkschule 

Tüttendorfer weg 2 

24214 Gettorf 

11 

Montag, 18.03.2024 

- 19.30 Uhr - 

Gemeindevertretung der Gemeinde Felm 

 

Dörpshus Felm 

Dorfstrße 56 

24244 Felm 

12 

Mittwoch, 20.03.2024 

- 19.30 Uhr - 

Finanzausschuss der Gemeinde Lindau 
Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 

noch nicht vor. 

Amt Dänischer Wohld 

Zi. 4, II. OG 

Karl-Kolbe-Platz 1 

24214 Gettorf 

- 

Dienstag, 26.03.2024 

- 19.00 Uhr - 

Gemeindevertretung der Gemeinde Osdorf  
Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 

noch nicht vor. 

Dibberns Gasthof 

Noerer Straße 4 

24251 Osdorf 

- 

Dienstag, 26.03.2024 

- 19.30 Uhr - 

Gemeindevertretung der Gemeinde Tüttendorf 

 

Gemeinschaftsraum Blickstedt 

Bundesstraße 2 c 

24214 Blickstedt 

13/14 

Mittwoch, 27.03.2024 

- 19.30 Uhr - 

Gemeindevertretung der Gemeinde  

Neuwittenbek 
Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 

noch nicht vor. 

Mehrzweckraum an der  

Klaus-Stein-Halle 

Hauptstraße 24 

24214 Neuwittenbek 

- 

Donnerstag, 28.03.2024 

- 19.30 Uhr - 

Gemeindevertretung der Gemeinde Schinkel 
Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 

noch nicht vor. 

„De Schinkler Möhl“ 
Hauptstraße 49 

24214 Schinkel 

- 

 
 
 
 
 
 

Das Amtsblatt Dänischer Wohld 
finden Sie auch im Internet unter www.amtdw.de / Amt / Aktuelles. 

Hier können Sie das Bekanntmachungsblatt auch 
als Newsletter abonnieren. 

 
 
 
 
 
 

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes Dänischer Wohld  
erscheint am Mittwoch, dem 20. März 2024.  

 
  

http://www.amtdw.de/
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Gemeinde Neuwittenbek 24214 Gettorf, den 27.02.2024 
- Der Bürgermeister- Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Bauausschusses der Gemeinde Neuwittenbek 
 

Donnerstag, 07.03.2024, 19:30 Uhr, 
 

Mehrzweckraum an der Klaus-Stein-Halle, Hauptstraße 24, 24214 Neuwittenbek 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Einwohnerfragestunde  

   

 3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 28.11.2023  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Beauftragung akustischer Maßnahmen im Schulgebäude für die 
Betreute Grundschule 

 

   

 6. Beauftragung von Entwässerungsplanung für KiTa und MZR in 
Zuge der Rampenerstellung 

 

   

 7. Auftragsbeschreibung und Vorauswahl für einen Architektenwett-
bewerb "Ortsmitte Neuwittenbek" 

 

   

 8. B-Plan 6 - Gettorfer Weg/Bantesholm - weiteres Vorgehen  

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzende -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bluhm 
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Gemeinde Schinkel 24214 Gettorf, den 23.02.2024 
- Der Bürgermeister- Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Schinkel 
 

Donnerstag, 07.03.2024, 19:30 Uhr, 
 

"De Schinkler Möhl", Hauptstraße 49, 24214 Schinkel 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 07.12.2023  

   

 3. Einwohnerfragestunde  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt der Gemeinde 
Schinkel für das Haushaltsjahr 2024 

 

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1.1. Berichte  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzende -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Drews 
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Gemeinde Gettorf 24214 Gettorf, den 01.03.2024 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Ausschusses für Verkehr, Bauwesen und Umwelt der Gemeinde Gettorf 
 

Montag, 11.03.2024, 18:30 Uhr, 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Sitzungssaal III. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.02.2024  

   

 3. Berichte  

   

 4. Einwohnerfragestunde  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Lärmaktionsplanung der Gemeinde Gettorf, hier: Ergebnisse der 
Überprüfung des Lärmaktionsplans und Aktualisierung im Sinne ei-
ner Fortschreibung 

 

   

 6. Beratung über mögliche PV-Freiflächenanlagengebiete Borghors-
ter Weg/Ravenshorst 

 

   

 7. Markierung und Beschilderung von Radverkehrsanlagen an Kreu-
zungen und Einmündungen mit Vorfahrtregelung - Antrag Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen 

 

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 2. Planungsidee zur Erweiterung einer bestehenden Sportanlage  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzender -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bluhm 
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Gemeinde Neuwittenbek 24214 Gettorf, den 28.02.2024 
- Der Bürgermeister- Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Neuwittenbek 
 

Montag, 11.03.2024, 19:30 Uhr, 
 

Mehrzweckraum an der Klaus-Stein-Halle, Hauptstraße 24, 24214 Neuwittenbek 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Einwohnerfragestunde  

   

 3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 11.12.2023  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Einrichtung eines Ausbildungsplatzes zur/zum SPA/Erzieher/in in 
der praxisintegrierten Form (PiA) 

 

   

 6. Erlass Satzung der Gemeinde Neuwittenbek über die Benutzung 
der gemeindlichen Liegenschaften 

 

   

 7. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt der Gemeinde 
Neuwittenbek für das Haushaltsjahr 2024 

 

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzende -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Drews 
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Schulverband Schinkel/Neuwittenbek 24214 Gettorf, den 21.02.2024 
- Die Verbandsvorsteherin - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Schinkel/Neuwittenbek 
 

Dienstag, 12.03.2024, 19:00 Uhr, 
 

Schule Neuwittenbek, Hauptstraße 24, 24214 Neuwittenbek 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 13.07.2023  

   

 3. Einwohnerfragestunde  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Bericht der Schulleitung  

   

 6. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt des Schulver-
bandes Schinkel/Neuwittenbek für das Haushaltsjahr 2024 

 

   

 7. Bericht Herr Anderwald  

   

 8. Bericht Schulsozialarbeit 2023  

   

 9. Vorstellung der Schulsozialarbeiterin  

   

 10. Bildung eines Schulleiterwahlausschusses  

   

 11. Einführung eines landesweit einheitlichen Bildungsticket  

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 1. Personalangelegenheiten  

   

 
 

gez.  - Verbandsvorsteherin -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
Gnutzmann 
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Gemeinde Gettorf 24214 Gettorf, den 04.03.2024 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Gettorf 
 

Mittwoch, 13.03.2024, 19:00 Uhr, 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Sitzungssaal III. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Verpflichtung einer neuen Gemeindevertreterin  

   

 3. Bericht des Bürgermeisters  

   

 4. Einwohnerfragestunde  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 06.12.2023  

   

 6. Wahl einer stellv. Schiedsfrau/eines stell. Schiedsmannes für den 
Schiedsamtsbezirk Gettorf 

 

   

 7. Wahlen in die Ausschüsse infolge des Nachrückungsverfahrens 
a) Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend und Soziales 
b)Ausschuss für Verkehr, Bauwesen, Umwelt und Tourismus  
c) stellv. Ausschussmitglied Haupt- und Finanzausschuss 
d) stellv. Ausschussmitglied Ausschuss für Wirtschaft und Energie-
wende 
e) stellv. Ausschussmitglied Kuratorium der VHS  
f) stellv. Ausschussmitglied Beteiligungscontrolling Senioren 

 

   

 8. Anpassung der Personalstunden für die Veränderung in den Er-
gänzungs- und Randzeitengruppen der Kita "Parkallee" und Kita 
"Am Sportplatz" 

 

   

 9. Seniorenfahrdienst der Gemeinde Gettorf  

   

 10. Änderung der Honorar- und Entgeltordnung der Gemeinde Gettorf 
für die Volkshochschule Dänischer Wohld 

 

   

 11. Neufassung der Satzung der Gemeinde Gettorf für die Volkshoch-
schule Dänischer Wohld 

 

   

 12. Weitere Maßnahmen zur Belebung des Ortskerns  

   

 13. Weihnachtsmarkt 2024  
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 14. Planungen  150 Jahre Gettorf  im Jahr 2026  

   

 15. Änderung der Hauptsatzung und der Geschäftsordnung - Anträge 
der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und FDP 

 

   

 16. Lärmaktionsplanung der Gemeinde Gettorf, hier: Ergebnisse der 
Überprüfung des Lärmaktionsplans und Aktualisierung im Sinne ei-
ner Fortschreibung 

 

   

 17. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt der Gemeinde 
Gettorf für das Haushaltsjahr 2024 

 

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Beschluss über den Erschließungsvertrag zum Bebauungsplan 78 

"Erweiterung Gewerbegebiet Ravensberg" 
 

   

 2. Grundstücksangelegenheiten  

   

 
 
 

gez. - Bürgermeister -  
 
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bahr 
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Gemeinde Neuwittenbek 24214 Gettorf, den 04.03.2024 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 

 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Wege- und Umweltausschusses der Gemeinde Neuwittenbek 
 

Mittwoch, 13.03.2024, 19:30 Uhr, 
 

Mehrzweckraum an der Klaus-Stein-Halle, Hauptstraße 24, 24214 Neuwittenbek 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 

 1. Begrüßung und Eröffnung  
   

 2. Einwohnerfragestunde  
   

 3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 23.11.2023  
   

 4. Berichte  
   

 4.1. Eingaben  
   

 4.2. Anfragen  
   

 5. Planung barrierefreier Bushaltestellen in Neu- und Altwittenbek; 
hier Vorstellung durch das Büro Hauck 

 

   

 6. Lärmaktionsplanung der Gemeinde Neuwittenbek, hier: Ergeb-
nisse der Überprüfung des Lärmaktionsplans und Aktualisierung 
im Sinne einer Fortschreibung 

 

   

 7. Verstärkung der Banketten der Gemeindestraßen mit Rasengitter-
steinen 
a) Gettorfer Weg bis Gemeindegrenze Tüttendorf 
b) von Warleberg bis Gemeindegrenze Tüttendorf 

 

   

 8. Anschaffung eines Notstromaggregates für die Notstromversor-
gung der Infratruktur der Gemeinde (z.B. Pumpstationen) 

 

   

 9. Pflegekonzept für die Staudenbeete  
   

 10. Schaltzeiten der Straßenbeleuchtung  
   

 11. Sanierungsplan für den Wanderweg an der Bahn  
   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 

 1. Berichte  

   

 2. Bankettenpflege der Straße Warleberg Richtung Tüttendorf  

   
 

gez. - Vorsitzender -  
Für die Richtigkeit:  
 
Münster 
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Schulverband Gettorf und Umgegend 24214 Gettorf, den 29.02.2024 
- Der Verbandsvorsteher - Karl-Kolbe-Platz 1 

 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Gettorf und Umgegend 
 

Montag, 18.03.2024, 18:30 Uhr, 
 

Mensa Parkschule, Tüttendorfer Weg 2, 24214 Gettorf 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 

 1. Begrüßung und Eröffnung  
   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 29.11.2023  
   

 3. Einwohnerfragestunde  
   

 4. Berichte  
   

 4.1. Eingaben  
   

 4.2. Anfragen  
   

 5. Berichte der Schulleitungen der Parkschule und der Isarnwohld-
Schule 

 

   

 6. Bericht Schulsozialarbeit 2023  
   

 7. Vorstellung der Schulsozialarbeiter  
   

 8. Offenes Ganztagsangebot Parkschule  
   

 8.1. Gebührenanpassung - Sachstand  
   

 8.2. Personelle und räumliche Situation  
   

 8.3. Ferienbetreuung (Planungsstand)  
   

 9. Neubau Sporthalle (Sportpark/Isarnwohld-Schule)  
   

 9.1. Projektdefinition / Pflichtenheft  
   

 9.2. Architektenwettbewerb / Architektensuche - Beauftragung einer 
Projektbegleitung 

 

   

 10. Externe Hallennutzung (Sporthallen, KuBiz und Mensa) - Gebüh-
rensatzung / Belegungsplanung 

 

   

 11. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt des Schulver-
bandes Gettorf und Umgegend für das Haushaltsjahr 2024 

 

   

 12. Bildung eines Schulleiterwahlausschusses  
   

 13. Einführung eines landesweit einheitlichen Bildungstickets  
   

 14. Verschiedenes  
   

gez.  - Verbandsvorsteher -  
Für die Richtigkeit:  
 

Gnutzmann 
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Gemeinde Felm 24214 Gettorf, den 28.02.2024 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Felm 
 

Montag, 18.03.2024, 19:30 Uhr, 
 

Dörpshus, Dorfstraße 56, 24244 Felm 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 
 

 1. Begrüßung und Eröffnung  
   

 2. Verabschiedung eines ausgeschiedenen Gemeindevertreters  
   

 3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.12.2023  
   

 4. Verpflichtung einer neuen Gemeindevertreterin  
   

 5. Bekanntgabe von erteilten öffentlichen Aufträgen und im nichtöf-
fentlichen Teil gefassten Beschlüssen 

 

   

 6. Berichte  
   

 6.1. Anfragen  
   

 6.2. Eingaben  
   

 7. Zustimmung zur Wahl des stellv. Ortswehrführers der Freiwilligen 
Feuerwehr Felm; Aushändigung der Ernennungsurkunde und Ver-
eidigung gem. § 47 LBG 

 

   

 8. Wahlen in die Ausschüsse aufgrund des Nachrückungsverfahrens  
   

 9. Lärmaktionsplanung der Gemeinde Felm, hier: Ergebnisse der 
Überprüfung des Lärmaktionsplans und Aktualisierung im Sinne ei-
ner Fortschreibung 

 

   

 10. Aufstellungsbeschluss für die 14. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Felm 

 

   

 
10.1. 

Aufstellungsbeschluss für die 14. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Felm 

 

   

 11. Beratung über die laufenden Zuschüsse der Gemeinde Felm  
   

 12. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt der Gemeinde 
Felm für das Haushaltsjahr 2024 

 

   

 13. Einwohnerfragestunde  
   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 

 1. Entscheidung über die Vergabe einer Ehrenbürgerwürde  
   

gez. - Bürgermeister -  
 

Für die Richtigkeit:  
 

Bahr 
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Gemeinde Tüttendorf 24214 Gettorf, den 04.03.2024 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Tüttendorf 
 

Dienstag, 26.03.2024, 19:30 Uhr, 
 

Gemeinschaftsraum, Bundesstraße 2 c, 24214 Blickstedt 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 

 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 05.12.2023  

   

 3. Einwohnerfragestunde  

   

 4. Verabschiedung eines ausgeschiedenen Gemeindevertreters  

   

 5. Verpflichtung eines nachgerückten Gemeindevertreters  

   

 6. Zustimmung zur Wahl des stellv. Ortswehrführers der Freiwilligen 
Feuerwehr Blickstedt-Wulfshagen, Aushändigung der Ernennungs-
urkunde und Vereidigung gem. § 47 LBG 

 

   

 7. Bericht des Bürgermeisters  

   

 7.1. Eingaben  

   

 7.2. Anfragen  

   

 8. Sachstand kommunale Wärmeplanung; veränderte Grundlagen  

   

 9. Wahlen in die Ausschüsse aufgrund des Nachrückungsverfahrens  

   

 10. Vorherige Zustimmung der Gemeindevertretung zur Wahl weiterer 
Stellvertretungen der örtlichen Feuerwehr gem. § 11 BrSchG S-H 

 

   

 11. Erneuerung Pumpstation Schulredder - Anschaffung eines neuen 
Schraubenkompressors 

 

   

 12. Genehmigung einer Eilentscheidung des Bürgermeisters zur Rück-
zahlung eines Darlehens 

 

   

 13. Lärmaktionsplanung der Gemeinde Tüttendorf, hier: Ergebnisse 
der Überprüfung des Lärmaktionsplans und Aktualisierung im 
Sinne einer Fortschreibung 

 

   

 14. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt der Gemeinde 
Tüttendorf für das Haushaltsjahr 2024 
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 15. Abwägungs-und Satzungsbeschluss für die vorhabenbezogenen 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 - Mannhagen - der Ge-
meinde Tüttendorf 

 

 
   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 2. Genehmigung des Durchführungsvertrages zur vorhabenbezoge-
nen 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 - Mannhagen - der 
Gemeinde Tüttendorf, III 

 

   

 
 
 

gez. - Bürgermeister -  
 
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bahr 
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Breitbandzweckverband der Ämter 

Dänischenhagen, Dänischer Wohld und  Hüttener Berge (BZV) 

   

- Der Verbandsvorsteher - 

Groß Wittensee, 28. Februar 2024 
 

Amtliche Bekanntmachung 

- Sitzung der Verbandsversammlung des Breitbandzweckverbands der Ämter  

Dänischenhagen, Dänischer Wohld und Hüttener Berge (BZV)- 
 
Am Dienstag, 19. März 2024, findet um 17:00 Uhr im Sitzungssaal der Amtsverwaltung Hüt-
tener Berge, Mühlenstraße 8, 24361 Groß Wittensee eine Sitzung der Verbandsversammlung 
des Breitbandzweckverbands der Ämter Dänischenhagen, Dänischer Wohld und Hüttener 
Berge (BZV) statt, zu der Sie eingeladen werden. 

 
 

T A G E S O R D N U N G 
 

Die unter der Überschrift „Voraussichtlich nicht öffentlicher Teil“ aufgeführten Tagesordnungspunkte wer-
den nach Maßgabe der Beschlussfassung unter TOP 2 voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
TOP Text 

 Voraussichtlich öffentlicher Teil 

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit durch den Verbandsvor-
steher, sowie Anträge zur Tagesordnung 

2. Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten die-
ser Sitzung 

3. Mitteilungen des Verbandsvorstehers 

4. Einwohnerfragestunde 

5. Aufnahme von Hinweisen durch Einwohnerinnen und Einwohner 

  
Voraussichtlich nicht öffentlicher Teil 

6. Vertragsangelegenheiten 
 

 
Krabbenhöft 
Verbandsvorsteher 
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GESCHÄFTSORDNUNG 

FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG  
DER GEMEINDE NEUWITTENBEK 

 
 

Die Gemeindevertretung hat aufgrund des § 34 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Schleswig- Holstein (GO) 
in der Fassung vom 28. Februar 2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57), zuletzt geändert durch Art. 1 Ges. v. 
14.07.2023 (GVOBl. Schl.-H. S. 308), die folgende Geschäftsordnung am 05.10.2023 beschlossen: 
 
 

I. Abschnitt 
Erste Sitzung nach der Neuwahl 

 
      § 1 

Erstes Zusammentreten 
(zu §§ 33, 34 GO) 

 
(1) Die Vertretung wird zur ersten Sitzung von der Vorsitzenden oder vom Vorsitzenden der letzten Ver-

tretung spätestens zum 30. Tag nach Beginn der Wahlzeit einberufen. 
 
(2) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung und dessen Stellvertreterin oder 

Stellvertreter bleiben bis zum Zusammentritt der neu gewählten Gemeindevertretung tätig. 
 
(3) Die Gemeindevertretung wählt unter Leitung des dienstältesten Mitgliedes aus ihrer Mitte die Vor-

sitzende oder den Vorsitzenden. Die Vorsitzende oder der Vorsitzende ist gleichzeitig ehrenamtliche 
Bürgermeisterin oder Bürgermeister. Dem dienstältesten Mitglied obliegt es, die Vorsitzende oder den 
Vorsitzenden zu vereidigen und in ihr/sein Amt einzuführen. 

 
(4) Die neu gewählte Vorsitzende oder der neu gewählte Vorsitzende leitet die Wahl der beiden Stellver-

treterinnen oder Stellvertreter, die durch die Gemeindevertretung gewählt werden, und vereidigt sie 
als stellvertretende Bürgermeisterin oder Bürgermeister zu Ehrenbeamten. Alle Mitglieder der Ge-
meindevertretung hat sie oder er auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten durch Hand-
schlag zu verpflichten und in ihre Tätigkeit einzuführen. 

 
 

     § 2 
Pflicht zur Offenlegung 

 (zu § 32 Abs. 4 GO) 
 
(1) Die Mitglieder der Gemeindevertretung haben zu Beginn der Wahlperiode bzw. bei ihrem Eintritt in 

die Gemeindevertretung der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden ihren Beruf sowie andere vergütete 
oder ehrenamtliche Tätigkeiten mitzuteilen, soweit dies für die Ausübung ihres Mandats von Bedeutung 
sein kann. 

 
(2) Die Angaben nach Abs. 1 sind der Gemeindevertretung durch geschäftliche Mitteilung bekannt zu 

geben. Diese Verpflichtung gilt auch für eingetretene Veränderungen im Laufe der Wahlzeit. 
 
(3) Die Pflicht zur Offenlegung bezieht sich auch auf Aufträge, die die Gemeinde Neuwittenbek an Mit-

glieder der Gemeindevertretung vergibt. 
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(4) Für nachrückende Mitglieder der Gemeindevertretung oder nachrückende Ausschussmitglieder gel-

ten die Abs. 1 bis 3 entsprechend mit der Maßgabe, die Angaben innerhalb eines Monats nach An-
nahme des Mandats mitzuteilen. 

 

(5) Die Angaben sind durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zu veröffentlichen. 
 
 

II.Abschnitt 
 

   § 3 
Aufgaben der Gemeindevertretung 

 (zu §§ 27, 28 GO) 
 
Die Gemeindevertretung trifft alle für die Gemeinde wichtigen Entscheidungen und überwacht ihre 
Durchführung. Ihre Aufgaben ergeben sich aus den §§ 27 und 28 der Gemeindeordnung. 
 

III.Abschnitt  
    Vorsitzende oder Vorsitzender und Fraktionen 
 

§ 4 
   Vorsitzende oder Vorsitzender der Gemeindevertretung  
       (zu §§ 33, 37 GO) 
 
(1) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende beruft ein, eröffnet, leitet und schließt die Sitzungen der Ge-

meindevertretung. Sie oder er hat ihre Würde und ihre Rechte zu wahren und ihre Arbeit zu fördern. 
In den Sitzungen handhabt sie oder er die Ordnung und übt das Hausrecht aus. Sie oder er reprä-
sentiert die Gemeindevertretung als die gewählte Vertretung der Bürgerschaft bei öffentlichen Anläs-
sen. Die Vorsitzende oder der Vorsitzende hat diese Aufgaben gerecht und unparteiisch wahrzuneh-
men. 

 
(2) Die oder der Vorsitzende hat Zuhörerinnen und Zuhörern, die trotz Verwarnung in störender Weise 

Zeichen des Beifalls oder Missfallens geben, aufzufordern, den Sitzungssaal zu verlassen. 
 
(3) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende wird, wenn sie oder er verhindert ist, durch ihre/seine erste 

Stellvertreterin oder ihren/seinen ersten Stellvertreter, sind auch diese verhindert, durch ihre/seine 
zweite Stellvertreterin oder ihren/seinen zweiten Stellvertreter vertreten. 

 
 

§ 5 
Fraktionen 

 (zu § 32 a GO) 
 
(1) Die Fraktionen teilen der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden vor Beginn der konstituierenden Sit-

zung die Namen ihrer Mitglieder und der/des Vorsitzenden sowie der Stellvertreter/innen schriftlich 
mit. Änderungen sind der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden ebenfalls schriftlich mitzuteilen. 
Die/Der Vorsitzende unterrichtet die Gemeindevertretung. 

 
(2) Auf die Einhaltung der Verschwiegenheitspflicht ist zu achten (§ 21 GO). 
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IV. Abschnitt Tagesordnung und  
     Teilnahme 

  
§ 6 

Einberufung, Tagesordnung 
        (zu § 34 GO und § 2 Hauptsatzung) 

 
(1) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende beruft die Sitzungen der Gemeindevertretung mindestens einmal 

im Vierteljahr ein. Die Ladungsfrist beträgt zehn Tage. In dringenden Fällen kann sie die Vorsitzende 
oder der Vorsitzende auf drei Tage herabsetzen; die Dringlichkeit ist in der Ladung zu erläutern. 
Widerspricht ein Drittel der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter/innen dieser Dringlichkeit, so 
ist der Dringlichkeitsfall nicht gegeben. 

 
(2) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende setzt die Tagesordnung fest; diese ist in die Ladung aufzuneh-

men. 

Die Tagesordnung muss über die anstehenden Verhandlungspunkte hinreichend Aufschluss geben. 
Verhandlungspunkte, die auf Antrag in nichtöffentlicher Sitzung behandelt werden sollen, sind in der 
Tagesordnung unter einer allgemeinen Bezeichnung aufzuführen.  

Entwürfe von Satzungen und Verordnungen sowie Vorlagen größeren Umfangs sollen der Ladung 
beigefügt werden bzw. kurzfristig nachgereicht werden. 

 
Beschlussanträge und Vorlagen sollen den Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern spätes-
tens zehn Kalendertage, in Fällen der Dringlichkeit spätestens drei Tage, vor Sitzungsbeginn vorliegen. 

 
Politische Anträge für die Aufnahme von Punkten in der Tagesordnung sollen den Vorsitzenden in der 
Regel mit einer Frist von 14 Tagen vorliegen.  

 
(3) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung sind unverzüglich im Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld 

öffentlich bekannt zu geben. Tagesordnungspunkte, über deren Inhalt beraten oder beschlossen wer-
den soll, sind verständlich zu formulieren. Bei umfangreichen Themen kann die Vorsitzende oder der 
Vorsitzende mittels sog. Bürgermeister/in-Briefe näher auf die Thematik eingehen, um die Bürgerinnen 
und die Bürger zu informieren. 

 
(4) Anträge auf Abberufung dürfen nicht beraten werden, wenn sie nicht auf der Tagesordnung stehen. 

Sie dürfen auch nicht durch einen Dringlichkeitsantrag auf die Tagesordnung gesetzt werden. 
 
(5) Die Gemeindevertretung kann die Tagesordnung um dringende Angelegenheiten erweitern; der Be-

schluss bedarf der Mehrheit von 2/3 der gesetzlichen Zahl der Mitglieder der Gemeindevertretung 
(Dringlichkeitsanträge). 

 
(6) Eine Angelegenheit kann vor der Beratung durch Mehrheitsbeschluss von der Tagesordnung abge-

setzt werden; auf Verlangen der Antragstellerin oder des Antragstellers muss sie dann aber in der 
folgenden Sitzung beraten werden. 

 
(7) Die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte kann durch Mehrheitsbeschluss geändert werden. 

 
(8) Die Vertreterinnen und Vertreter der örtlichen Tagespresse sind von der Anberaumung einer öffentli-

chen Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung zu unterrichten. 
 
(9) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende achtet bei der Terminierung der Sitzungen der Gemeindevertre-

tung generell darauf, dass zwischen der letzten Ausschusssitzung und der darauffolgenden Sitzung 
der Gemeindevertretung ein zeitlicher Abstand von mindestens drei Wochen liegt (vgl. § 27 Bst. h 
GeschO).  
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§ 7 
Teilnahme 

(zu § 22 GO) 
 
(1) Wer aus wichtigem Grunde an einer Sitzung nicht teilnehmen kann oder wer eine Sitzung vorzeitig 

verlassen will, hat das unter Angabe des Hinderungsgrundes der Vorsitzenden oder dem Vorsitzen-
den rechtzeitig mitzuteilen. 

 
(2) Wer nach § 22 GO bei einer Angelegenheit nicht beratend oder entscheidend mitwirken und 

während der Beratung und Entscheidung wegen Befangenheit nicht anwesend sein darf, ist ver-
pflichtet, dies der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden mitzuteilen. 

 
(3) Sachverständigen, die zu den Sitzungen hinzugezogen worden sind, kann das Wort erteilt werden. 

 
(4) Die Amtsdirektorin oder der Amtsdirektor und, soweit sie/er dies bestimmt, andere Beamte und Ange-

stellte des Amtes sind berechtigt und auf Verlangen verpflichtet, an den Sitzungen der Gemeinde-
vertretungen und ihrer Ausschüsse teilzunehmen. 

 
 

        V. Abschnitt Beratung 
 

§ 8 
Unterrichtung der Gemeindevertretung 

(zu § 27 Abs. 2 GO) 
 
Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister hat die Gemeindevertretung in ihren Sitzungen über alle wich-
tigen Verwaltungsangelegenheiten zu unterrichten. Hierzu gehören auch wichtige Anordnungen der Auf-
sichtsbehörde sowie alle Anordnungen, bei denen die Aufsichtsbehörde dies ausdrücklich bestimmt. 
 
 

§ 9 
       Anfragen 

(zu § 36 Abs. 2, § 30 GO) 
 
(1) Die Gemeindevertreter/innen haben das Recht, von der Vorsitzenden oder vom Vorsitzenden und 

von der Amtsdirektorin oder vom Amtsdirektor über alle im Rahmen der Gemeindeordnung zulässigen 
Angelegenheiten Auskunft zu verlangen. Anfragen sind schriftlich, kurz und sachlich abzufassen und 
spätestens drei Tage vor einer Sitzung der Gemeindevertretung an die Vorsitzende oder den Vorsit-
zenden zu richten. 

 
(2) Die Anfragen werden in der aktuellen Sitzung der Gemeindevertretung beantwortet. Z u einer Anfrage 

ist während der Sitzung eine Zusatzfrage zulässig. 
 
(3) Anfragen zu Vorlagen sollen der Verwaltung, Anfragen zu Anträgen der Antragstellerin oder dem An-

tragsteller drei Werktage vor der Sitzung mitgeteilt werden, sodass sie in der Sitzung der Gemeinde-
vertretung beantwortet werden können. 

 
(4) Anfragen, die sich auf Gegenstände der Tagesordnung beziehen, sind bei dem betreffenden Punkt 

der Tagesordnung zu behandeln. 
 
(5) Der Text der Anfragen sowie die erteilten Antworten sind in die Niederschrift über die Sitzung aufzu-

nehmen. 
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§ 10 
Unterrichtung und Fragestunde der Einwohnenden 

   (zu § 16 a, c GO) 
 
(1) Einwohnende der Gemeinde können in einer öffentlichen Fragestunde mündliche Fragen stellen. Die 

Fragestunde findet zu Beginn jeder Sitzung der Gemeindevertretung als Teil der Tagesordnung statt. 
Sie ist auf 30 Minuten begrenzt; sie kann durch Beschluss der Gemeindevertretung um 30 Minuten 
verlängert werden. 

 
(2) Die Fragen sind kurz und sachlich vorzubringen und dürfen sich nur auf einen Gegenstand von allge-

meinem Interesse beziehen. Für das Vorbringen einer Frage stehen höchstens drei Minuten zur 
Verfügung. Zu einer Frage ist eine Zusatzfrage zulässig. 

 
(3) Die Fragen dürfen nur Angelegenheiten der Selbstverwaltung betreffen. Sie werden von der Gemein-

devertretung oder der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister beantwortet. 
 
(4) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende hat das Recht, einer Fragestellenden oder einem Fragestellen-

dem das Wort zu entziehen oder eine bereits gestellte Frage zurückzuweisen, wenn die Voraussetzun-
gen der Abs. 2 und 3 S. 1 nicht erfüllt sind. Im Zweifel entscheidet über die Zulässigkeit einer Frage 
die Gemeindevertretung durch Beschluss. 

 
(5) Im Einzelfall können die Gemeindevertretung und die Ausschüsse beschließen, Sachkundige sowie 

Einwohnende, die von dem Gegenstand der Beratung betroffen sind, anzuhören. Die Redezeit wird 
auf drei Minuten begrenzt. An der Beratung und Beschlussfassung in nichtöffentlicher Sitzung dürfen 
sie nicht teilnehmen, mit Ausnahme der Sachkundigen (Architektinnen oder Architekten, Ingenieurinnen 
oder Ingenieure o. Ä.), denen durch Beschluss der Gemeindevertreter/innen für die Dauer der Anhörung 
die Teilnahme gewährt wird.  

 
 

     § 11 
         Eingaben 
     (zu § 16 e GO) 

 
(1) Jeder Einwohnende der Gemeinde kann seine Wünsche und Beschwerden in einer Eingabe an die 

Gemeindevertretung herantragen. Eingaben sind schriftlich, kurz und sachlich abzufassen und sollen 
spätestens drei Tage vor der Sitzung bei der/dem Vorsitzenden eingegangen sein; sonst sind sie bis 
zur nächsten Sitzung zurückzustellen. 

 
(2) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende hat die zugelassenen Eingaben entweder 

 
a) vor die Gemeindevertretung zu bringen oder aber 
b) an die Verwaltung abzugeben. 

 
(3) Die Gemeindevertretung kann über die Eingabe sofort entscheiden oder sie zunächst einem Aus-

schuss überweisen. Der Ausschuss muss die Eingabe nach Abschluss der Beratungen mit einem 
Beschlussvorschlag der Gemeindevertretung wieder vorlegen. 

 
(4) Die Einsenderin oder der Einsender der Eingabe ist von der/dem Vorsitzenden über das Veranlasste zu 

unterrichten. 
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§ 12 
Anträge und Vorlagen 

 
(1) Jeder Beschluss der Gemeindevertretung setzt einen Antrag oder eine Vorlage voraus. Anträge 

und Vorlagen der Gemeindevertreter/innen, der Ausschüsse und der Fraktionen sollen spätestens 
zehn Tage vor der nächsten Sitzung der oder dem Vorsitzenden oder der Amtsdirektorin oder dem 
Amtsdirektor schriftlich vorliegen, wenn sie noch auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung kom-
men sollen. 

 
(2) Die Anträge sind schriftlich in kurzer, klarer Form abzufassen und zu begründen. 

 
(3) Die Gemeindevertretung kann über die Anträge und Vorlagen sofort entscheiden oder sie zunächst 

einem Ausschuss überweisen. 
 
(4) Anträge, die Mehrausgaben verursachen oder vorgesehene Einnahmen mindern, müssen, um wirk-

sam gestellt zu sein, zugleich einen Deckungsvorschlag aufweisen. Das gilt auch für Vorlagen. 
 
(5) Ohne Einhaltung der o. a. Frist können Dringlichkeitsanträge gemäß § 6 Abs. 5 der Geschäftsord-

nung sowie die im Folgenden aufgeführten Anträge gestellt und zur Abstimmung gebracht werden: 
 

a) Änderung der Reihenfolge der Tagesordnung (§ 6 Abs. 7), 
b) Absetzung von der Tagesordnung (§ 6 Abs. 6), 
c) Verweisung an einen Ausschuss (§ 12 Abs. 3), 
d) Vertagung der Beschlussfassung (§ 14), 
e) Schluss der Beratung (§ 14 Abs. 3), 
f) Begrenzung der Redezeit (§ 16 Abs. 2), 
g) Änderung von Anträgen, 
h) Unterbrechung der Sitzung (§ 14), 
i) namentliche Abstimmung (§ 18 Abs. 2), 
j) Wahl durch Stimmzettel, 
k) Anhörung einer/eines Sachverständigen (§ 7 Abs. 4), 
l) Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit, 
m) Besondere Aufnahme in der Niederschrift (§ 25 Abs. 2). 

 

(6) Über einen bereits zur Abstimmung gebrachten Antrag kann in derselben Sitzung nicht noch 
einmal entschieden werden. 

 
 

§ 13 
       Sitzungsablauf 
   (zu § 34 Abs. 2 GO) 

 
(1) Die Sitzung der Gemeindevertretung ist in der Regel in folgender Reihenfolge durchzuführen: 

 
a) Eröffnung der Sitzung durch die oder den Vorsitzenden und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Ladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit, 
b) Änderung der Tagesordnung, evtl. Dringlichkeitsvorlagen und -anträge, 
c) Fragestunde der Einwohnenden, 
d) Einwendungen zur Niederschrift über die letzte Sitzung, 
e) Bericht der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden über wichtige Verwaltungsangelegenheiten und 

die Arbeit der Ausschüsse, 
f) persönliche Erklärungen der Gemeindevertreter/innen, deren Inhalt der oder dem Vorsitzenden 

vorher schriftlich mitzuteilen ist, 
g) Abwicklung der Tagesordnung, 
h) Eingaben und Anfragen, 
i) Schließung der Sitzung durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden. 
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(2) Eingaben und Anfragen, die sich auf Gegenstände der Tagesordnung beziehen, sind bei dem 

betreffenden Punkt der Tagesordnung zu behandeln. 
 
(3) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende entscheidet bei Zweifeln über die Auslegung der Geschäfts-

ordnung, die während einer Sitzung auftreten. Das Beschlussrecht der Gemeindevertretung bleibt 
unberührt. 

 
 

§ 14 
Unterbrechung und Vertagung 

 
(1) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende kann die Sitzung kurzfristig unterbrechen. Wird der Antrag auf 

Unterbrechung von mindestens einem Drittel der anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung 
oder einer Fraktion gestellt, muss die oder der Vorsitzende die Sitzung kurzfristig unterbrechen. 

 
(2) Über die Anträge auf Unterbrechung und Vertagung kann erst abgestimmt werden, wenn jeder Frak-

tion und den nicht einer Fraktion angehörenden Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern Ge-
legenheit gegeben worden ist, sich zur Sache zu äußern. Bevor über einen Vertagungs- oder Schlus-
santrag abgestimmt wird, sind die noch vorliegenden Wortmeldungen bekannt zu geben. Jede 
Gemeindevertreterin oder jeder Gemeindevertreter kann zu den Anträgen Stellung nehmen. Die Rede-
zeit beträgt drei Minuten. 

 
(3) Wird ein Schlussantrag angenommen, so ist damit die Beratung abgeschlossen; über die beratene 

Angelegenheit ist alsdann zu beschließen. 
 

Liegen gleichzeitig ein Vertagungs- und ein Schlussantrag vor, so ist zunächst über den Schluss-
antrag abzustimmen. 

 
 

§ 15 
  Einzelberatung 

 
(1) Nach Eröffnung der Beratung erteilt die Vorsitzende oder der Vorsitzende bei Empfehlungen eines 

Ausschussmitgliedes der oder dem Vorsitzenden, bei Sitzungsvorlagen der Verwaltung und bei Anträ-
gen der Antragstellerin oder dem Antragsteller das Wort. Der oder dem Vorsitzenden / Antragsteller/in 
/ Berichterstatter/in steht am Schluss der Beratung das Schlusswort zu. Besteht eine Vorlage aus 
mehreren Teilen (z. B. Haushaltsplan), so kann über jeden Teil der Vorlage einzeln beraten werden. 

 

(2) Alle Angelegenheiten sollen in der Regel zunächst in den zuständigen Ausschüssen behandelt 
werden, bevor die Gemeindevertretung über sie beschließt. Das gilt vor allem für Angelegenheiten 
mit finanziellen Auswirkungen. 

 
(3) Die Gemeindevertretung kann beschließen, Sachkundige sowie Einwohnende, die von dem Gegen-

stand der Beratung betroffen sind, anzuhören. 
 
 

§ 16 
       Worterteilung 

  (zu § 15 b AO) 
 
(1) Zur Tagesordnung darf nur reden, wer von der oder dem Vorsitzenden auf seine Wortmeldung hin 

das Wort erhalten hat. Die Wortmeldung wird durch Zuruf oder Erheben einer Hand angezeigt. Die 
Wortmeldungen verlieren ihre Gültigkeit, wenn ein Antrag auf Schluss der Beratung oder ein Verta-
gungsantrag angenommen wurde. 
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(2) Durch Beschluss kann ausnahmsweise für einzelne Tagesordnungspunkte die Redezeit begrenzt 

werden. Dies gilt nicht für die oder den Berichterstatter/in bzw. die Antragstellerin oder den Antragsteller. 
 
(3) Das Wort zur Geschäftsordnung ist jederzeit zu erteilen, es darf aber dadurch keine Sprecherin oder 

kein Sprecher unterbrochen werden. Das Wort zur Geschäftsordnung darf sich nur auf die anstehende 
oder unmittelbar zuvor beratene Angelegenheit oder auf die Tagesordnung beziehen. 

 
Die Redezeit beträgt höchstens drei Minuten. 

 
Während der Beschlussfassung darf das Wort zur Geschäftsordnung nur im Hinblick auf den ord-
nungsgemäßen Ablauf der Geschäftsordnung verlangt und erteilt werden. 

 
Die Worterteilung durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden ist auch für wählbare Bürgerinnen 
und Bürger möglich, soweit diese Mitglieder der gemeindlichen Ausschüsse sind. Die Worterteilung 
beschränkt sich auf die Tagesordnungspunkte, die in den Ausschüssen beraten wurden. 

 
(4) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende darf in Wahrnehmung ihrer/seiner Befugnisse eine Sprecherin 

oder einen Sprecher unterbrechen. 
 
(5) Gemäß § 15 b Abs. 6 S. 2 AO ist der Amtsdirektorin oder dem Amtsdirektor auf Wunsch das Wort zu 

erteilen. Der beauftragten Vertreterin oder dem beauftragten Vertreter der Amtsdirektorin oder des 
Amtsdirektors kann das Wort erteilt werden. 

 
(6) Das Wort zu persönlichen Bemerkungen ist erst nach Schluss der Beratung zu erteilen. Persönliche 

Bemerkungen dürfen nur eigene Ausführungen richtigstellen und persönliche Angriffe, die während 
der Beratung gegen den Sprechenden erfolgten, abwehren. Die Redezeit beträgt höchstens drei Mi-
nuten. 

 
 

VI.Abschnitt Beschlussfassung 
(zu §§ 38, 39 GO) 

 
§ 17 

Beschlussfähigkeit 
(zu § 38 GO) 

 
(1) Die Gemeindevertretung ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der gesetzlichen Zahl der Mit-

glieder anwesend ist. 
Diese gilt nach Feststellung der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden zu Beginn der Sitzung so 
lange als beschlussfähig, bis der Vorsitzende aufgrund einer Antragstellung einer Gemeindevertrete-
rin oder eines Gemeindevertreters die Beschlussunfähigkeit feststellt. 

 

(2) Die Beschlussunfähigkeit ist von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden ebenfalls festzustellen, 
wenn weniger als drei stimmberechtigte Gemeindevertreter/innen oder weniger als 1/3 der gesetz-
lichen Zahl der Gemeindevertreter/innen anwesend sind. 

 
 

§ 18 
Ablauf der Abstimmung 

    (zu § 39 GO) 
 
(1) Über jeden Antrag ist offen durch Handzeichen abzustimmen. Die Vorsitzende oder der Vorsitzende 

stellt die Zahl der Mitglieder fest, die 
  

a) dem Antrag zustimmen, 
b) den Antrag ablehnen oder 
c) sich der Stimme enthalten. 

 
Wird das Abstimmungsergebnis angezweifelt, so muss die Abstimmung wiederholt werden. 
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(2) Namentlich ist abzustimmen, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder der Gemeindevertretung oder 

eine Fraktion es vor Beginn der Abstimmung beantragt. Die namentliche Abstimmung erfolgt nach 
Aufruf der Namen. 

 

(3) Vor der Abstimmung ist die Beschlussformulierung zu verlesen. 
 

(4) Wird bei einer aus mehreren Teilen bestehenden Vorlage über Teile selbstständig beraten, so soll 
zunächst über die Teile selbstständig abgestimmt werden (Einzelabstimmung). Werden einzelne Teile 
abgelehnt oder verändert angenommen, so ist auch über die Vorlage insgesamt abzustimmen 
(Schlussabstimmung). Die abweichenden Ergebnisse der Einzelabstimmungen sind in der Nieder-
schrift festzuhalten. 

 

(5) Bei Erweiterungs- oder Abänderungsanträgen ist zunächst über den ursprünglichen Antrag unter Be-
rücksichtigung der Erweiterungs- oder Abänderungsanträge zu entscheiden. Liegen mehrere solcher 
Anträge vor, so ist zunächst über denjenigen Beschluss zu fassen, der am weitesten von dem 
ursprünglichen Antrag abweicht. Über die Reihenfolge entscheidet die oder der Vorsitzende. Bei Fi-
nanzvorlagen hat derjenige Antrag den Vorrang, der mehr Ausgaben oder weniger Einnahmen bewirkt. 

 
(6) Wird während der Abstimmung über einen Sachantrag ein Antrag zur Geschäftsordnung gestellt, 

so ist zunächst über den Antrag zur Geschäftsordnung zu entscheiden. Liegen mehrere Anträge 
zur Geschäftsordnung vor, so ist zunächst über denjenigen Antrag abzustimmen, der der Weiterbe-
handlung der Sache am stärksten widerspricht. 

 
§ 19 

   Wahlen 
 
(1) Gewählt wird, wenn niemand widerspricht, durch Handzeichen, sonst durch Stimmzettel.  

 
(2) Zur Wahl durch Stimmzettel oder durch Los bildet die Vertretung einen Wahlausschuss von drei Ver-

treterinnen und Vertretern. Der Ausschuss bereitet die Wahlen und die Losziehung vor und führt sie 
durch. 

 
Das Los hat die oder der Vorsitzende zu ziehen. 

 
Der Wahlausschuss überwacht die Feststellung des Wahlergebnisses und die Losziehung. 

 
(3) Für die Stimmzettel und Lose sind äußerlich gleiche Zettel und Umschläge zu verwenden. Werden 

keine Umschläge verwendet, so sind die Stimmzettel zu falten. 
 

Leere Stimmzettel zählen als Stimmenthaltung. 
 

Die Stimmzettel dürfen nur mit dem Namen der gewünschten Kandidatin oder des gewünschten Kan-
didaten oder der Kennzeichnung des Wahlvorschlages versehen werden. Weitere Beschriftungen 
oder Bezeichnungen des Stimmzettels oder Umschlages machen die betreffende Stimmabgabe ungül-
tig. 

 

(4) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende gibt das Ergebnis der Wahl oder der Losziehung bekannt. 
 

VII.Abschnitt  
Ordnung in den Sitzungen 

(zu § 42 i.V.m. § 37 GO) 
 

§ 20 
Ruf zur Sache und Ordnungsruf 

 
(1) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende kann jeder Sprecherin oder jeden Sprecher „zur Sache“ rufen, 

wenn sie/er von der zur Beratung stehenden Sache abschweift oder sich wiederholt. 
 
(2) Sitzungsteilnehmende, die die Ordnung verletzen, ruft die oder der Vorsitzende unter Nennung des 

Namens „zur Ordnung“. 
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§ 21 
Entziehung des Wortes 

 
(1) Ist eine Sprecherin oder ein Sprecher in einer Sitzung zu derselben Sache dreimal „zur Sache“ oder 

im Verlaufe der Sitzung dreimal „zur Ordnung“ gerufen worden, so hat die Vorsitzende oder der Vorsit-
zende ihr/ihm das Wort zu entziehen. Nach dem zweiten Ruf „zur Sache“ oder „zur Ordnung“ hat die 
oder der Vorsitzende auf die Folgen hinzuweisen. Einer Sprecherin oder e inem Sprecher, der/dem 
das Wort entzogen worden ist, darf es in derselben Sitzung zu derselben Sache nicht wieder erteilt 
werden. 

 
(2) Gegen einen Ordnungsruf und eine Wortentziehung kann spätestens am zweiten Werktage nach der 

Sitzung bei der Vorsitzenden oder beim Vorsitzenden schriftlich Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch ist auf die Tagesordnung der nächstfolgenden Sitzung zu setzen. Die Betreffende oder 
der Betreffende kann seinen Widerspruch mündlich begründen. 

 
 

§ 22 
Ausschluss eines Mitgliedes 

 
(1) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende kann eine Gemeindevertreterin oder einen Gemeindevertreter 

nach dreimaligem Ordnungsruf wegen Verstoßes gegen das Gesetz oder die Geschäftsordnung von 
der Sitzung ausschließen. 

 
(2) Hat die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister eine Gemeindevertreterin oder einen Gemeindever-

treter von der Sitzung ausgeschlossen, so kann sie oder er sie/ihn in der jeweils folgenden Sitzung 
bereits nach einmaligem Ordnungsruf ausschließen. 

 
(3) Gegen den Ausschluss kann die oder der Betroffene bis zum nächsten Sitzungstag schriftlich be-

gründeten Einspruch erheben. Der Einspruch ist auf die Tagesordnung dieser Sitzung zu setzen. Er 
hat keine aufschiebende Wirkung. 

 
 

§ 23 
Verweisung einer Zuhörerin oder eines Zuhörers 

   aus dem Sitzungsraum 
 
(1) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende kann Zuhörerinnen oder Zuhörern, die trotz Verwarnung Beifall 

oder Missbilligung äußern, Ordnung und Anstand verletzen oder versuchen, die Beratung zu be-
einflussen, aus dem Sitzungsraum verweisen. 

 
(2) Lassen sich einzelne Zuhörerinnen oder Zuhörer erhebliche oder wiederholte Ruhestörung oder be-

einflussende Äußerungen zuschulden kommen, können sie vom Zutritt zu den Sitzungen ausge-
schlossen werden. 

 

    VIII. Abschnitt 
    Protokollführerin oder Protokollführer 

     und Sitzungsniederschrift  
   (zu § 41 GO) 

 
§ 24 

Protokollführerin oder Protokollführer (zu § 41 GO) 
 
(1) Für die Sitzungen der Gemeindevertretung und der Ausschüsse wird in der Regel jeweils eine Pro-

tokollführerin oder ein Protokollführer von der Verwaltung gestellt. 
 
(2) Die Protokollführerin oder der Protokollführer unterstützt die Vorsitzende oder den Vorsitzenden, er 

fertigt die Sitzungsniederschrift an und verliest auf Anordnung Schriftstücke, Anträge und Beschlüsse, 
besorgt den Namensaufruf und wirkt bei der Stimmzählung mit. Er beurkundet gemeinsam mit der 
Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden die Sitzungsniederschrift. 
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§ 25 
Sitzungsniederschrift 

    (zu § 41 GO) 
 
(1) Für die Gemeindevertretung und die einzelnen Ausschüsse sind gesonderte Niederschriften zu füh-

ren. Die Niederschriften sind als Beschlussprotokoll zu führen. Die maßgeblichen Inhalte und Anträge 
sind aufzunehmen. 

 
(2) Die Sitzungsniederschrift hat zu enthalten: 

 
a) Ort, Tag, Beginn und Ende der Sitzung, 
b) Feststellung der Beschlussfähigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Ladung, 
c) Ausschluss und Wiederherstellung der Öffentlichkeit, 
d) Namen der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden und der Protokollführerin oder des Protokollfüh-

rers, 
e) Namen der anwesenden und der fehlenden Gemeindevertreter/innen, 
f) Namen der im Hinblick auf § 22 GO nicht anwesenden Gemeindevertreter/innen unter Angabe 

des Gegenstandes, 
g) Namen der anwesenden Bediensteten der Gemeinde und sonstiger Personen, insbesondere 

Namen der anwesenden Vertreter/innen der Kommunalaufsicht und der erschienenen Gäste, 
h) zeitweilige An- und Abwesenheit von Sitzungsteilnehmerinnen und Sitzungsteilnehmern, 
i) die Tagesordnung, 
j) in knapper Form den Verlauf der Sitzung sowie wesentliche Vermerke, 
k) behandelte Angelegenheiten, 
l) Anträge unter Nennung der Antragstellerin oder des Antragstellers, 
m) Beschlüsse der öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzungen mit den Abstimmungsergebnissen. 
n) Besondere Aufnahme in der Niederschrift. 

 
(3) Die Sitzungsniederschrift ist den Mitgliedern spätestens mit der Ladung zur nächsten Sitzung zuzu-

leiten. Einwendungen gegen eine Niederschrift sollen spätestens 7 Tage vor Beginn der Sitzung schrift-
lich vorliegen, auf der die Beratung der Niederschrift auf der Tagesordnung steht. Über Einwendungen 
entscheidet die Gemeindevertretung. 

 
 

§ 26 
Sitzungsdauer 

 
Sitzungen sollen um 23.00 Uhr beendet sein. 
 
Nach 22.30 Uhr sollen keine neuen Tagesordnungspunkte mehr aufgerufen werden.  

 
 

IX. Abschnitt 
Ausschüsse 

(zu § 46 GO und § 4 der Hauptsatzung) 
 

       § 27 
      Verfahren 

    (zu § 46 GO) 
 
Diese Geschäftsordnung gilt mit folgenden Abweichungen auch für die von der Gemeindevertretung zu wäh-
lenden Ausschüsse: 
 
a) Der Ausschuss wählt, sofern nicht die Gemeindevertretung zuständig ist (§ 46 Abs. 5 GO), in seiner 

ersten Sitzung unter der Leitung des dienstältesten anwesenden Mitgliedes aus seiner Mitte seine Vor-
sitzende oder seinen Vorsitzenden und eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. 

 
b) Die Ausschüsse werden von der Vorsitzenden oder von dem Vorsitzenden einberufen. 
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c) Sachverständige können nach vorhergehendem Beschluss des Ausschusses von der oder von dem 

Ausschussvorsitzenden eingeladen werden. Die Kosten trägt die Gemeinde. 
 
d) Die Ladungsfrist beträgt eine Woche.  

 
e) Den Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern ist eine Abschrift von jeder Einberufung eines 

Ausschusses zu übersenden. 
 
f) Mitglieder, die nicht der Vertretung angehören, werden von der Vorsitzenden oder von dem Vorsitzen-

den auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten durch Handschlag verpflichtet und in ihre Tä-
tigkeit eingeführt. 

 
g) Anträge und Vorlagen müssen spätestens zehn Tage vor der nächsten Sitzung dem Ausschussvor-

sitzenden vorliegen. 
 
h) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister hat die Ausschüsse rechtzeitig zu verständigen, wenn die 

Angelegenheit eines Ausschusses auch das Aufgabengebiet eines anderen Ausschusses berührt; sie 
können derartige Angelegenheiten gemeinsam beraten und beschließen. Durch Beschluss der Ge-
meindevertretung kann einem Ausschuss die Federführung übertragen werden. 

 
i) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende der Ausschüsse achten bei der Terminierung der Sitzungen der 

Ausschüsse generell darauf, dass zwischen der letzten Ausschusssitzung und der darauffolgenden Sit-
zung der Gemeindevertretung ein zeitlicher Abstand von mindestens drei Wochen liegt (vgl. § 6 Abs. 9 
GeschO).  

 
 

X. Abschnitt  
Schlussvorschriften 

 
§ 28 

Abweichungen von der Geschäftsordnung 
 
Die Gemeindevertretung kann für den Einzelfall Abweichungen von der Geschäftsordnung mit der Mehrheit 
von 2/3 der anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung beschließen, soweit ein Beschluss nicht gegen 
Vorschriften der Gemeindeordnung oder Hauptsatzung verstößt. 
 
 

§ 29 
Arbeitsunterlagen 

 
Jeder Gemeindevertreterin oder jedem Gemeindevertreter ist nach ihrer/seiner Einführung eine Ausfertigung 
dieser Geschäftsordnung von der Vorsitzenden oder vom Vorsitzenden auszuhändigen. 
 

§ 30 
Inkrafttreten 

 
Diese Geschäftsordnung tritt ab sofort in Kraft. 
 
Gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung der Gemeindevertretung der Gemeinde Neuwittenbek vom 
08.03.2018 außer Kraft. 
 
 
Neuwittenbek, den 08.02.2024 
 
gez. Bert Schinkel-Momsen   (Siegel) 
Bürgermeister   
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Haushaltssatzung der Gemeinde Neudorf-Bornstein 
für das Haushaltsjahr 2024 

 

Aufgrund der § 77 der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 14.12.2023  
- und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird 
 

1. im Ergebnisplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 2.423.600 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 2.602.200 EUR 

 einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von -178.600 EUR 

    

2. im Finanzplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

2.339.400 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

2.337.300 EUR 

    

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investi-
tionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

1.452.000 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Inves-
titionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

1.537.800 EUR 

    

festgesetzt. 
 

§ 2 
 
Es werden festgesetzt: 
 
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Inves-

titionsförderungsmaßnahmen auf 
476.700 EUR 

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0 EUR 

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR 

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stel-
len auf 

1,76 Stellen. 

 

§ 3 
 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer   

 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe (Grundsteuer A) 

340 % 

 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 350 % 

2. Gewerbesteuer 330 % 
 

§ 4 
 
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 82 Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 10.000 EUR. Die Genehmigung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als erteilt.  
 
Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 14.02.2024 erteilt. 
             

Gemeinde Neudorf-Bornstein 
Gettorf, 22.02.2024                gez. Christoph Arp   
                     Bürgermeister 

 
Siegel 
 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jedermann kann während 
der Dienststunden in der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf, Zimmer 5, 2. OG, Einsicht in die 
Haushaltssatzung und die Anlagen nehmen. 
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Jagdgenossenschaft Tüttendorf 24214 Tüttendorf, den 8. Februar 2024 

- Der Jagdvorstand – 
 

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 
 

Alle Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Tüttendorf werden hiermit zu der am 
 

Montag, dem 11. März 2024, 
um 19.00 Uhr 

in der ehemaligen Schule in Tüttendorf 
 

stattfindenden Genossenschaftsversammlung eingeladen. Tagesordnung: 
    1. Begrüßung und Eröffnung 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

3. Verlesen der Niederschrift der Genossenschaftsversammlung vom 7.12.2021 

4. Vorlage der Jahresrechnung 

5. Rechnungsprüfung und Entlastung 

6. Verwendung der Jagdpacht 

7. Wahlen: 

a) Ersatzwahl eines Beisitzers ab 1.4.2024 

b) Wahl von Kassenprüfern 

8. Jagdverpachtung 

a) Art der Neuverpachtung 

b) Verpachtung der Jagdnutzung ab 1.4.2024 

9. Verschiedenes 

Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen nach § 9 Abs. 3 Bundesjagdgesetz sowohl der Mehrheit der anwesenden und 

ver- tretenen Jagdgenossen, als auch der Mehrheit der bei der Beschlussfassung vertretenen Grundfläche. 

In der Genossenschaftsversammlung kann sich jedes Mitglied durch ein anderes volljähriges Mitglied der Jagdgenossen-

schaft, den Ehegatten, die eingetragene Lebenspartnerin oder den eingetragenen Lebenspartner, einen volljährigen Verwand-

ten in gera- der Linie oder in der Seitenlinie bis zum 3.Grad oder eine im ständigen Dienst des Vertretenen beschäftigte, voll-

jährige Person vertreten lassen. Es bedarf hierzu einer schriftlichen Vollmacht. Mehr als drei Vollmachten pro Person sind 

nicht zulässig. Die von einem Bevollmächtigten vertretene Grundfläche darf einschließlich seiner eigenen Grundfläche ein 

Drittel der Gesamtfläche des Gebietes der Jagdgenossenschaft nicht überschreiten. 

Für nicht stimmberechtigte Grundeigentümer, da sie einem Eigenjagdbezirk zugeschlagen sind (Mannhagen, Mischenmoor 

und z.T. Eckholz), gilt diese Einladung als Einladung zu einem Informationsabend. 

Sofern die Jagdgenossenschaftsversammlung nicht beschlussfähig sein sollte, weil weniger als ein Zehntel der stimmberech-

tigten Mitglieder vertreten sind, wird zu einer zweiten Genossenschaftsversammlung am selben Tag, mit derselben Tagesord-

nung, am selben Versammlungsort, für 19.30 Uhr eingeladen. In diesem Fall ist die Versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl 

der vertrete- nen Stimmen beschlussfähig. 

 

Im Anschluss an die Versammlung laden die Tüttendorfer Jäger zu einem Jagdessen ein. 

gez. Wolfgang 
Kerber 

- Jagdvorsteher - 
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Jagdgenossenschaft Neuwittenbek 
 
An alle 
Jagdgenossen und Jagdpächter 
der Jagdgenossenschaft Neuwittenbek 

 
 

E i n l a d u n g 
 

zur Jagdgenossenschaftsversammlung in „Dibbern`s Gasthof“ in Osdorf am

 18. April 2024 um 19.00 Uhr 

 
T a g e s o r d n u n g: 

 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Bericht des Jagdvorstehers 
4. Bericht der Kassenführerin 
5.Entlastung des Vorstandes 
6. Bericht der Jagdpächter 
7.Wahlen Kassenprüfer/in 

  8.Verschiedenes 
 
Stimmberechtigt sind nur Jagdgenossen/innen bzw. deren Vertreter/innen nach §7 Abs.5 der 
Satzung mit entsprechender Vollmacht. 
Sofern die Jagdgenossenschaftsversammlung nicht beschlussfähig sein sollte, wird hiermit 
zu einer zweiten Genossenschaftsversammlung mit derselben Tagesordnung für 19.30 Uhr 
eingeladen. 
In diesem Fall ist die Versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen Stimmen 
beschlussfähig. 

 
Das „Schüsseltreiben“ zu dem alle Jagdgenossen und Jagdpächter mit Ehegatten/in sowie 
Altenteiler herzlich eingeladen sind, findet im Anschluss an die Sitzung statt. 
Verbindliche Anmeldungen dazu werden bis zum 04.04.2024 an Annette 
Jöhnk Tel.: 04346/8703, Mobil :0157 306 77017 oder 
Wilhelm Radbruch Tel.: 04346/4329, Mobil: 0173 244 4772 erbeten. 

 
 
F.d.R. Kassenwartin  Jagdvorsteher gez. A. 

Jöhnk gez. W. Radbruch 
 
 

Neuwittenbek, den 20.04.2024 
 
 
 
  

http://f.d.r/
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Aktion saubere Gemeinde 2024 
Gemeinde   Datum   Uhrzeit   Treffpunkt 

Felm 09.03.2024 10.00 Uhr Dörpshuus Felm 

Gettorf 16.03.2024 09.00 Uhr Bauhof, Kieler Chaussee 31 

Lindau 23.03.2024 10.00 Uhr Großkönigsförde 

Revensdorf 

Neudorf-Bornstein 02.04.2024 18.00 Uhr Feuerwehrgerätehäuser 

Neudorf und Bornstein 

Neuwittenbek 23.03.2023   

Osdorf 23.03.2024 10.00 Uhr Feuerwehrgerätehaus 

Schinkel 23.03.2024 09.30 Uhr Feuerwehrgerätehaus 

Tüttendorf 23.03.2024 13.00 Uhr Feuerwehrgerätehäuser 

Blickstedt und Tüttendorf  

Kreuzung Holander Al-

lee/Kattunbrook -Wulfsha-

generhütten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schredderaktion der Gemeinde Tüttendorf am 

Freitag 15.03.2024 und Samstag 16.03.2024 

Anmeldungen bitte bei Herrn Bandholz: 0160 / 5350209 

Das Schreddergut muss zuführungsgerecht und frei von Draht und anderen Fremdkörpern sein. 
Die Kosten für evtl. Beschädigungen des Schredders durch Fremdkörper müssen dem jeweiligen 
Anlieger in Rechnung gestellt werden. Die Anlieger sollten bei der Aktion anwesend sein und 
mithelfen! Kostenabrechnung wie im Vorjahr. 
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Amtliche Bekanntmachungen 
 

Personalausweise und Pässe 
Die Personalausweise, die bis zum  16.02.2024 beantragt wurden, liegen vor. 
 
Die Reisepässe, die bis zum 09.02.2024 beantragt wurden, liegen vor. 
 

Gettorf, 05.03.2024 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 

Fundsachen 
 

Im Bürgerbüro des Amtes Dänischer Wohld wurden keine Fundgegenstände abgegeben. 
 

 
Gettorf, 05.03.2024 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 

Mitteilungen der Verwaltung 
 

Rentenberatung in Gettorf 
 

Frau Schlewitz bietet für alle Bürgerinnen und Bürger aus dem Amtsbereich Dänischer Wohld eine Ren-
tenberatung an. Sie führt nicht nur eine Rentenberatung durch, sondern bei Bedarf nimmt sie auch die 
entsprechenden Anträge mit den Versicherten auf. Kosten entstehen den Versicherten hierfür nicht.  
 
Bei Beratungswünschen kontaktieren Sie bitte Frau Schlewitz unter folgender Telefonnummer:  
04346 - 600240  
 

Bitte halten Sie Ihre Rentenversicherungsnummer bereit. 

Bei der Anmeldung wird auch geklärt, welche Versicherungsunterlagen Sie für das Beratungsgespräch 
benötigen.  

Gettorf, 05.03.2024 
 

Amt Dänischer Wohld 
-Der Amtsdirektor- 

 
 
 

Schiedsleute des Amtes Dänischer Wohld und der Gemeinde Gettorf 
 

Amt Dänischer Wohld: Siegfried Mevs  Telefon: 0 43 46 / 41 21 07   
Gemeinde Gettorf: Werner Helms-Rick  Telefon: 0 43 46 / 66 43 
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Bürgermeistersprechstunde 
 
 

Gemeinde Bürgermeister/in  

Felm 
Hermann-Josef 
Thoben 

Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0177 – 4576978  
oder buergermeister@gemeinde-felm.de 

Gettorf Marco Koch Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0172 – 8737494  
oder buergermeister@gettorf.de 

Lindau Jens Krabbenhöft Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0176 – 672 593 47 

Neudorf-Bornstein Christoph Arp 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter E-Mail:  
info@tischlerei-arp.com 

Neuwittenbek 
Bert 
Schinkel-Momsen 

Sprechstunde nach Vereinbarung unter E-Mail: 
buergermeister@neuwittenbek.de 

Osdorf Helge Kohrt Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0 43 46 – 41 31 32 

Schinkel Sandra Möller 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0151 – 14299859  
oder moeller.schinkel@gmail.com 

Tüttendorf Thomas Thee Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0151 – 193 290 81 

 
 

 
 
   Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren 

 Herrenstr. 6, 24214 Gettorf 
Tel.: 04346 - 9262556 

 
Gut informiert und beraten in der Anlauf-Stelle für Senioren 

 
Die Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren informiert und berät die ältere Generation und ihre Angehörigen 
persönlich und vertraulich: 

 bei Fragen über Örtlichkeiten, Zuständigkeiten von Behörden, Hilfeeinrichtungen, Vereinen und Ver-
bänden 

 bei persönlichen Problemen 

 zum Wohnen im Alter 

 zu sozialrechtlichen Fragen, wie Schwerbehindertenausweis, Ermäßigungen usw. 

 bei Sozialen Hilfen, wie z. B. Haus-Notruf, Mahlzeitendienst 

 zu Freizeitangebote für Senioren 

 über neue Aufgaben im Ruhestand 

Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst. 
Di und Fr von 09.00 – 12.00 Uhr sowie Do von 14.00 – 17.00 Uhr 

Britta Sellmer 
Koordinatorin ASS 
  

 

mailto:info@tischlerei-arp.com
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Amt Dänischer Wohld 
 
Das Amt Dänischer Wohld sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet für den Fachbereich II – 
Finanzen – eine/n   

Sachbearbeiter/in (w/m/d) 

in Vollzeit. 

Eine Teilbarkeit der Stelle ist unter Wahrung der dienstlichen Belange grundsätzlich möglich. 

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 

 Haushaltsplanung für die Schulverbände 

 Überwachung und Ausführung der Haushaltspläne für die Schulverbände 

 Erstellung der Jahresabschlüsse für die Schulverbände 

 Sitzungsdienst für die Finanzausschüsse und der Ausschüsse zur Prüfung des Jahresabschlus-
ses der Schulverbände 

 Führung der Anlagenbuchhaltung 

 Mitarbeit bei der Umstellung der Gemeinden und der Verbände auf die Neuregelung des § 2b 
UStG 

Die Veränderung des Aufgabengebietes bleibt vorbehalten.  

Das ist mitzubringen: 

 Abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten mit 1. Angestelltenprüfung  

 Kenntnisse der Finanzsoftware für Kommunen (CIP-KD) sowie Kenntnisse im Steuerrecht, insbe-
sondere im Umsatzsteuerrecht wären wünschenswert 

 Kenntnisse der MS-Office-Produkte 

 Kommunikationsfähigkeit 

 Teamfähigkeit und Flexibilität 

 Dienstleistung während der Öffnungszeiten, insbesondere Donnerstag ganztägig bis 17 Uhr – bei 
Bedarf auch 18 Uhr 

Das bieten wir: 

 Vergütung entsprechend der persönlichen Voraussetzungen bis EG 9a 

 eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem offenen und freundlich zugewandten 
Arbeitsklima 

 eine unbefristete Anstellung  

 flexible Arbeitszeiten im Rahmen der bestehenden Dienstvereinbarung 

 Jährliches Leistungsentgelt und Jahressonderzuwendung 

 30 Tage Urlaub 

 24. und 31.12 bezahlte Freistellung  
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 einen Arbeitsplatz in unmittelbarer Nähe eines Bahnhaltepunktes der Linie Kiel-Eckernförde 

 Kostenlose Parkmöglichkeiten während der Dienstzeit 

 Benefits z. B. Zuschuss für den Kauf eines Fahrrades/E-Bikes, Jobticket, Gesundheitsförderungs-
maßnahmen 

 Fortbildungsangebote 

 Kostenfreie Getränke und Auswahl an Obst 
 

Für Auskünfte zum Aufgabenbereich steht der Fachbereichsleiter, Herr Schwauna, Tel.: 04346/91272 zur 
Verfügung. Fragen zum Arbeitsvertrag richten Sie bitte an Frau Schwauna, Tel.: 04346/91212. 

Interessiert? 

Dann bewerben Sie sich gleich online über unser Stellenportal https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/ 

(siehe QR-Code) mit einer aussagekräftigen Bewerbung bis 08.03.2024. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/
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Amt Dänischer Wohld 
 
Das Amt Dänischer Wohld sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Fachbereich Bauwesen un-
befristet eine/n 
 

Klimaschutzmanager/in (m/w/d) 
 
Die Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich gegeben. 

Sie bringen folgende Qualifikation mit: 

 Abgeschlossenes Hochschul- oder Fachhochschulstudium im Bereich Umwelt- und Klimaschutz-, 
Versorgungs- oder Energietechnik oder  

 einer gleichwertigen Studienrichtung mit Schwerpunkt Energieeffizienz oder 
 Vergleichbarer Abschluss mit einschlägigen Kenntnissen im Bereich Klimaschutz, Energie, Um-

welttechnik oder 
 Verwaltungsausbildung mit erfolgreich abgeschlossener II. Angestelltenprüfung oder 
 Laufbahnbefähigung der Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt, Fachrichtung Allgemeine Dienste  

Weitere Voraussetzungen: 

 Identifikation mit dem Klimaschutz als gesamtgesellschaftliche Aufgaben 

 Selbstständige, strukturierte und konzeptionelle Arbeitsweise 

 Freude an kreativer Mitgestaltung 

 Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Kommunikationsstärke 

 Komplexe technische Zusammenhänge können zielgruppengerecht kommuniziert werden 

 Bereitschaft zur Arbeitsleistung außerhalb der regulären Dienst-/Arbeitszeit (Besprechungen, Sit-
zungen) 
 

Das Amt Dänischer Wohld versteht sich als moderner Dienstleister und vertritt 
in diesem Zusammenhang 8 amtsangehörige Gemeinden mit insgesamt mehr als 17.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern sowie 3 Schulverbände. 
 
Die zu besetzende Stelle ist dem Fachbereich Bauwesen zugeordnet.  
 
Der Stelle sind u. a. folgende Arbeitsbereiche zugeordnet: 
 
 Kommunale Wärmeplanung für die Gemeinden 

o Federführung bei der kommunalen Wärmeplanung 
o Bestandsaufnahme, Bilanzierung und Entwicklung von Prozessen und Maßnahmen 
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 Begleitung des Aufbaus von Wärmenetzen 
o begleitende Überzeugungsarbeit, Abstimmung, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

 Mitwirkung bei der Erstellung und Umsetzung von Quartierskonzepten 
o Erhebung und Auswertung klimaschutzrelevanter Daten in Zusammenarbeit mit externen 

Beratungsbüros 
o Präsentation von Ergebnissen im Rahmen öffentlicher Veranstaltungen sowie in politi-

schen Gremien 
 Information und Beratung in Sachen Klima und Energie 

o Beratung von privaten Haushalten in Energie- und Klimaschutzbelangen 
o Beteiligung bei Sanierungs- und Neubaumaßnahmen kommunaler Bauten 
o Recherche von Fördermöglichkeiten und Bearbeitung von Fördermittelanträgen 
o Vorbereitung und Durchführung von Informationsveranstaltungen 

Wir bieten 

 einen anspruchsvollen und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in einem aufgeschlossenen freund-
lichen Team 

 Vergütung/Besoldung bis EG 11 TVöD-VKA  / A 11 SHBesG 
 Jahressonderzahlungen 
 Zusätzliche Altersvorsorge 
 flexible Arbeitszeiten im Rahmen der bestehenden Dienstvereinbarung 
 einen Arbeitsplatz in unmittelbarer Nähe eines Bahnhaltepunktes der Linie Kiel – Eckernförde 
 kostenlose Parkmöglichkeiten während der Dienstzeit 
 Benefits z. B. Zuschuss für die Anschaffung eines Fahrrades, Zuschuss für ein ÖPNV-Ticket, Ge-

sundheitsförderungsmaßnahmen, kostenfreie Getränke und eine Auswahl an Obst 
 Möglichkeiten zur fachlichen und persönlichen Fortbildung  
 30 Tage Urlaub, 24.12. und 31.12. sind arbeitsfreie Tage  

 

Für Auskünfte zum Aufgabenbereich steht der Fachbereichsleiter, Herr Bluhm, Tel.: 04346/91240 zur Ver-

fügung.  

Interessiert? 

Dann bewerben Sie sich gleich online bis 31.03.2024 über unser Stellenportal https://amt-daenischer-
wohld.ris-portal.de/ (siehe QR-Code) mit einer aussagekräftigen Bewerbung.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 

  

https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/
https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/
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Die Gemeinde Gettorf sucht zur Verstärkung des Teams zum 01.06.2024 oder später eine 

Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d) 
unbefristet in Vollzeit (39 h).  

Die Gemeinde Gettorf mit rund 7.600 Einwohner/innen liegt mitten im Dänischen Wohld zwischen Nord-
Ostsee-Kanal, Eckernförder Bucht und Kieler Förde, in unmittelbarer Nähe der Ostseestrände.   

Im Gemeindegebiet betreiben wir eine Kläranlage von 20.000 EW, eine zentrale Schlammbehandlung 

sowie 15 RRB und 12 Pumpwerke. Die biologische Reinigungsstufe wurde 2018 komplett saniert.  

Ihr Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig: 

 Betrieb, Wartung und Instandhaltung der Kläranlage 

 Kontrolle und Steuerung der einzelnen Abwasserreinigungsprozesse 

 Unterhaltung und Überwachung des Kanalnetzes und der Pumpstationen 

 Teilnahme an der Rufbereitschaft außerhalb der normalen Arbeitszeit einschließlich Wochenen-
den und Feiertage 

Was Sie auszeichnet:  

 Abgeschlossene Ausbildung zur Fachkraft für Abwassertechnik bzw. Ver- und Entsorger/in – Fach-
richtung Abwasser  

 Quereinsteiger/innen mit abgeschlossener Ausbildung in einem handwerklichen oder industriellen 
Metall- oder Elektroberuf mit der Bereitschaft zur Weiterbildung als Fachkraft für Abwassertechnik 
sind herzlich willkommen 

 Fähigkeit selbständig, zuverlässig und verantwortungsbewusst zu arbeiten 

 Hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Flexibilität und Lernbereitschaft 

 Grundlegende Kenntnisse im EDV - Bereich und der Steuerungs- und Regeltechnik 

 Führerschein Klasse B  

 Bereitschaft zur Teilnahme an Rufbereitschaftsdiensten einschließlich Wochenende und Feiertage 

 Teamfähigkeit  

 Der Wohnsitz muss im näheren Einzugsbereich der Gemeinde Gettorf liegen (bis zu 30 Min. Fahr-
zeit). Bei Umzug sind wir bei der Wohnungssuche behilflich 

Wir bieten Ihnen: 

 Eine interessante, verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit in einem engagierten Team  

 Eingruppierung entsprechend der persönlichen Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 7 der Entgelt-
ordnung TVöD 

 Eine unbefristete Einstellung  

 Einen krisensicheren Arbeitsplatz 

 30 Tage Urlaub 

 Sonderzuwendung und jährliches Leistungsentgelt 

 Benefits,  z. B. Zuschuss für den Kauf eines Fahrrades, Jobticket, etc.  
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 Zusätzliche Altersvorsorge (VBL) 

 Gründliche Einarbeitung 
 

Die Stelle ist auch für Berufseinsteiger/innen geeignet. 

Für Auskünfte zum Arbeitsgebiet stehen Ihnen von der Kläranlage Gettorf Herr Störmer oder Herr Stubbe, 
Tel.: 04346/600790 zur Verfügung. Bei Fragen zum Arbeitsverhältnis wenden Sie sich bitte an Frau 
Schwauna von der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Tel.: 04346/91212. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Sie haben die Möglichkeit bis 15.03.2024 Ihre Bewerbung online über unser Stellenportal https://amt-da-

enischer-wohld.ris-portal.de/ einzureichen.  

 

 

 

 

 

 

Alternativ senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an den Bürgermeister der Gemeinde Gettorf, Karl-
Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 

Gemeinde Gettorf  
               Der Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/
https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/
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Die Gemeinde Gettorf sucht eine stellvertretende Schiedsperson 
 
 
Die Gemeinde Gettorf sucht eine stellvertretende Schiedsperson. Diese ehrenamtliche Aufgabe ist ab 
sofort zu vergeben. 

Das Ehrenamt einer Schiedsperson können Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde Gettorf 
wahrnehmen, die mindestens 30 und höchstens 70 Jahre alt sind und Interesse an einer solchen 
Aufgabe haben. Personen, die die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter besitzen und nicht unter 
Betreuung stehen, können diese Tätigkeit ausüben. 

Die Schiedsperson wird für fünf Jahre durch die Gemeindevertretung gewählt und kann auf Wunsch 
wiedergewählt werden. 

Die Aufgabe der Schiedsperson besteht darin, als Vorstufe zum Gerichtsverfahren kleinere Meinungs-
verschiedenheiten und Streitigkeiten – vermögens- und strafrechtlicher Art – zu schlichten und im 
Sühneverfahren einen Vergleich herbeizuführen. 

Die Aufgabenpalette der Schiedsperson ist vielfältig, wie beispielsweise Nachbarschaftsstreitigkeiten, 
Ärger mit dem Vermieter, aber auch leichte Körperverletzung, Hausfriedensbruch oder Beleidigung 
können dazu gehören. 

Die Schiedspersonen stehen in der Zusammenarbeit mit den Justizbehörden, insbesondere mit dem 
Amtsgericht. 

Wer in der Gemeinde Gettorf wohnt und Interesse an dem Aufgabengebiet hat, wird gebeten, eine 
schriftliche Kurzbewerbung an die Gemeinde Gettorf, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf zu senden. Für 
Rückfragen steht Ihnen Frau Krabbenhöft, Tel.:04346-91202, zur Verfügung. 

 
 

Amt Dänischer Wohld 
 Der Amtsdirektor  
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Die Gemeinde Gettorf sucht  
befristet ab sofort für die Kindertageseinrichtung „Am Sportplatz“ 

 
eine/n Kita-Assistenten/in (w/m/d)  

mit 30 Wochenstunden  
für die Begleitung eines Kindes im Rahmen einer Integrationsmaßnahme. 

 
Die Gemeinde Gettorf unterhält die Kindertageseinrichtungen „Am Sportplatz“ und „Parkallee“ mit der 
Außenstelle in der Fischerstraße und einer Naturgruppe. Die Kinder werden in 4 Krippengruppen, 2 
altersgemischten Gruppen, einer Integrationsgruppe, 6 Regelgruppen und einer Naturgruppe betreut. Die 
Kindertageseinrichtungen sind gruppenabhängig max. in der Zeit von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet. 
 
Aufgaben: 

• Betreuung und Begleitung des Kindes in seinem Kita-Alltag. 
• Regelmäßige Reflexionsgespräche mit dem Kleinteam. 
• Unterstützung bei der Durchführung von Angeboten und Projekten 
• professionelle Gestaltung der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit den Eltern/ 

Bezugspersonen des Kindes 
 

Wir erwarten: 
• Erfahrung und/oder Fachkenntnisse im pädagogischen oder pflegerischen Bereich  
• Belastbarkeit 
• Zuverlässigkeit 
• Konflikt- und Kritikfähigkeit 
• Engagement und Empathie in der Zusammenarbeit mit den jeweiligen Akteuren 

 
Wir bieten: 

• Eingruppierung in den TVöD 
• ein professionell zusammenarbeitendes Team, bestehend aus qualifizierten Pädagogen und 

Pädagoginnen 
• regelmäßige Teamsitzungen  

 
 

Wir freuen uns über eine aussagekräftige schriftliche Bewerbung  
an das Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf. 

 
Auskünfte zur Betreuung erteilt gerne Frau Eibelshäuser, Kindertagesstättenleitung unter Tel. 
04346/600730. Auskünfte zum Beschäftigungsverhältnis erteilt Frau Jacobsen, Amt Dänischer Wohld unter 
Tel. 04346/91214. 
 

Gemeinde Gettorf 
- Der Bürgermeister - 
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Die Gemeinde Neuwittenbek sucht zum 01.12.2023 oder später  
 
 

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) für hauswirtschaftliche Tätigkeiten in einem geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnis. 

 
 

Der Einsatz ist in der Kindertageseinrichtung „Lütt Wittenbeker“ täglich in der Zeit zwischen 11.30 Uhr 
und 13.30 Uhr für jeweils 1 ½ Stunden vorgesehen.  

 
Auskünfte erteilt Frau Barske, Leiterin der Kindertageseinrichtung, unter Tel. 04346/6385. 
 
 

Bitte bewerben Sie sich mit Ihrer aussagekräftige Bewerbung online über unser Stellenportal 
https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/ (siehe QR-Code) 

oder schriftlich 
an das Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf  

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Gemeinde Neuwittenbek 
Der Bürgermeister 

 
 
 
 
 
 
  

https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/
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Der Schulverband Gettorf und Umgegend sucht zum 19.08.2024 eine 
 

Reinigungskraft (m/w/d) 
 

für die Isarnwohld-Schule Gettorf.  
Der Arbeitseinsatz erfolgt in der Mittags- bzw. Nachmittagszeit. 
 
Ihr Profil: 

 
 Freude an der Aufgabenerledigung  
 Selbständig arbeiten ist für Sie kein Problem 
 Sie bringen Engagement und Qualitätsbewusstsein mit 
 Erfahrungen im Reinigungsbereich sind nicht unbedingt Voraussetzung 
 Sie mögen Teamarbeit 
  

Wir bieten 

 Eingruppierung in die Entgeltgruppe 2 TVöD 
 Unbefristete Einstellung  
 Teilzeitbeschäftigung mit durchschnittlich 15 h zuzüglich Mehrarbeitsstunden zur Abdeckung der 

Schulferien 
 Einen krisensicheren Arbeitsplatz 
 Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung  
 Unterstützung bei der Einarbeitung in einem netten Team  
 Jährliches Leistungsentgelt und Sonderzuwendung 
 Betriebliche Altersvorsorge bei der VBL 
 30 Tage Urlaub 
 24. und 31.12. bezahlte Freistellung 
 Schulferien sind – bis auf die jährliche Grundreinigungszeit von 2 Wochen – arbeitsfrei  
 Benefits z.B. Zuschuss für die Anschaffung eines Fahrrades, Zuschuss für ein ÖPNV-Ticket 

 
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich steht die Vorarbeiterin des Reinigungsteams, Frau Haß, Tel.: 

0173/6265821 zur Verfügung.  

Interessiert? 

Dann bewerben Sie sich gleich online über unser Stellenportal https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/ 
(siehe QR-Code) mit einer aussagekräftigen Bewerbung bis 30.04.2024. 

 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

 
Schulverband Gettorf und Umgegend 

Der Schulverbandsvorsteher 
 
 
 
 
 
 
  

https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/
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Liebe Teilnehmende und Interessierte, 
es starten noch viele Kurse, aktuelle Informationen zu den Kursen in 
Dänischenhagen, Schwedeneck und Gettorf finden Sie im Internet auf der Seite 

www.vhs-sh.net/vhs-dw 
hier können Sie sich auch gleich online anmelden! 
Auch ein späterer Kurseinstieg ist möglich, wenn noch Plätze frei sind! 
Anmeldungen sind auch weiterhin per E-Mail oder telefonisch möglich. Das 
Kursprogramm wird ständig erweitert und aktualisiert, also schauen Sie öfter mal 
hinein! Sie erreichen die Geschäftsstelle zu folgenden Zeiten: 
 

         Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 04346 / 60 29 25 (Bitte nutzen Sie auch den AB) / E-Mail: info@vhs-dw.de 

Herzliche Grüße von Ihrer Volkshochschulleitung Bodil Busch 

Demnächst startende Kurse und Veranstaltungen: 
 

Ort Start Tag Beginn Ende Titel Kursleitung 

Gettorf 09.03. Samstag 15:00 17:30 Workshop: Obstbaumschnitt V. Dittmann 

D’Nienhof 15.03. Freitag 16:30 19:30 Nachhaltigkeits-Workshop: Aus Alt mach 
Neu (kostenlos!) 

A. Steinig 

Gettorf 15.03. Freitag 19:00 20:30 Infoabend & Diskussion: 
Ist das nicht recht(s)extrem? 
Rechtsextremismus erkennen und 
begegnen 

T. Gijsemans  
vom RBT SH 

Gettorf 16.03. Samstag 14:00 16:30 Workshop: Die Gettorfer Kirchenbücher E. Graf 
D`hagen 20.03. Mittwoch 06:15 07:15 Kurs: Yoga für Frühaufsteher S. Nagel 

D’Nienhof 20.03. Mittwoch 18:00 20:00 Workshop: Kreative Auszeit vom Alltag 
mit Makramee 

T. Schubert 

Gettorf 23.03. Samstag 09:00 12:00 Exkursion: Pilgern auf dem Jakobsweg E. Graf 
Gettorf 23.03. Samstag 12:00 13:00 Führung: Die Gettorfer Kirche E. Graf 
Gettorf 23.03. Samstag 13:00 14:00 Kirchturmaufstieg  

Gettorf 23.03. Samstag 14:00 18:00 Offener Nähtreff  

Gettorf o. 
S'dorf 

23.03. Samstag 17:00 20:00 Essen & Trinken: Philippinische Küche A. Weidtkamp 

  

http://www.vhs-sh.net/vhs-dw
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Ort Start Tag Beginn Ende Titel Kursleitung 

Gettorf Noch 
offen 

Samstag 
(2 
Termine) 

14:00 16:30 Seminar: Einführung in die 
Familienforschung 

E. Graf 

 

Kursorte: Dänischenhagen (D’hagen); Dänisch-Nienhof (D’Nienhof), Gettorf; Surendorf (S'dorf) 
 

Nach Ostern starten alle Kurse wieder neu! 
Jetzt anmelden auf www.vhs-sh.net/vhs-dw 

 

 
 

 
  

http://www.vhs-sh.net/vhs-dw
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Individuelle Beratung für Frauen 
rund um ihre berufliche Neuorientierung 

Ihre Themen sind unser Anliegen: 
Beruflicher Wiedereinstieg 
Vereinbarkeit von Familie / Pflege und Beruf Auswei-
tung von Beschäftigungsverhältnissen Ausbildung in 
Teilzeit 
Bewerbungsstrategien 
Weiterbildungs- und Fördermöglichkeiten Berufliche 
Neuorientierung und Profilerstellung 

 

Wo: AWO Familienzentrum 
Kieler Chaussee 24, 24214 Gettorf 

 

Wann: immer am dritten Montag im Monat: 
 

15.01., 19.02., 18.03., 15.04., 17.06., 
15.07., 19.08., 16.09., 21.10., 18.11. und 16.12.2024 

 

jeweils von 14:30 – 17:00 Uhr 
 

Die Beratung ist kostenfrei und neutral. 

Telefonische Information und Anmeldung: 

Telefon: 04331 / 9 43 91 05 
Email: fub@diakonie-altholstein.de 
Internet: www.diakonie-altholstein.de/de/frau-beruf 

Frau & Beruf ist Teil des Landesprogramms Arbeit 2021 – 2027 kofinanziert aus den Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds Plus und des Landes Schleswig-Holstein 
(www.schleswig-holstein.de/eu-sh oder www.schleswig-holstein.de/esf). 

 

mailto:fub@diakonie-altholstein.de
http://www.diakonie-altholstein.de/de/frau-beruf
http://www.schleswig-holstein.de/eu-sh
http://www.schleswig-holstein.de/esf)
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Freiwillige Helferinnen und Helfer für die 
stundenweise Betreuung von erkrankten und  

hilfebedürftigen Menschen gesucht: 
 
 Menschen ab dem Pflegegrad 1 steht ein Entlastungsbetrag in 

Höhe von 125,-- € zu. 
 Allein im Kreis Rendsburg-Eckernförde sind ca. 7.500 Menschen 

pflegebedürftig. 

 Schon mit einem geringen zeitlichen Aufwand können Sie deren An-
gehörige entlasten, z. B. durch Spaziergänge, Spiele oder Gesprä-
che mit den Betroffenen. 

 Mit einer kostenlosen Schulung (mit Zertifikat) werden Sie auf diese 
Betreuungstätigkeiten vorbereitet.  

 Für Ihre Tätigkeit erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung. 
 
Ab März 2024 planen wir ein Schulungsangebot in der Gemeinde 
Kronshagen. 
 
Um besser planen zu können, möchten wir auf diesem Wege das Inte-
resse an einer solchen Beschäftigung abfragen. 
 
Wenn Sie interessiert sind, dann melden Sie sich bitte beim 
 
Pflegestützpunkt, Beratungsstelle Altenholz 
Iris-Uta Räther-Arendt 
 
Tel.: 0431 - 32 10 40 oder per Mail an:  

infopflegestuetzpunkt.de 
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Freie Plätze 
 

Entlastung für Angehörige 
von Menschen mit Gedächtnisstörungen und Demenz 

 
Das Deutsche Rote Kreuz in Altenholz bietet eine Betreuungsgruppe 
für Menschen mit Gedächtnisstörungen und Demenz an. 
 
Die Gruppe trifft sich immer am 
 
 

Mittwoch von 9.30 – 12.30 Uhr 
 

in der DRK-Begegnungsstätte,  
Am Buchholz 4 in Altenholz-Klausdorf. 

  
 
Die Gruppe wird geführt und begleitet von Frau Uta Stahl und ehren-
amtlichen Helferinnen. Der Ablauf des Vormittages ist so strukturiert, 
dass er den Gästen einen hohen Wiedererkennungswert 
Wir laden Sie herzlich ein, diese Gruppe kennenzulernen. Kostenlose 
Schnupperstunden, bei Bedarf auch mit Angehörigen, sind möglich. 
 
Das Angebot ist von den Pflegekassen anerkannt und kann im Rahmen 
der Pflegegrade auch mit diesen abgerechnet werden. Für die Besu-
cher dieser Gruppe entsteht zusätzlich nur ein geringer Kostenanteil 
für das Frühstück. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie in der DRK Geschäftsstelle bei 
Frau Räther-Arendt unter 0431- 32 10 40. 
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Externe Stellenausschreibung 
 

 
Beim Amt Dänischenhagen, Kreis Rendsburg-Eckernförde,  
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle 
neu zu besetzen: 
 

Techniker/in (m/w/d) in der Abteilung 

     „Bauen, Planen, Wohnen“, Sachgebiet Bautechnik 

 

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie im Internet  
unter www.amt-daenischenhagen.de  (Verwaltung - Stellenausschreibungen) 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

Das DRK Gettorf ist Montag bis Freitag von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 04346 / 6484 oder jederzeit per E-Mail info@drk-gettorf.de erreich-
bar. 

Öffnungszeit Kleiderkammer: jeden Montag 8.00 - 11.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.amt-daenischenhagen.de/
mailto:info@drk-gettorf.de
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Strauchschnittsammlung im Frühjahr 
 
Borgstedt, 28.02.2024  

 

Pünktlich mit dem Start der Gartensaison beginnt im März im Kreis Rendsburg-Eckernförde die Sammlung von 

Baum- und Strauchschnitt aus Privatgärten.  

 

Bei den ersten Arbeiten des Jahres im heimischen Garten fallen oft mehr Grünabfälle an, als die Biotonne fassen 
kann. Wie in jedem Frühjahr bietet daher die Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde (AWR) eine kreisweite kos-

tenlose Sammlung von Ast- und Strauchschnitt an, um auch die Mehrmengen einfach und bequem verwerten las-

sen zu können.  

 

Unabhängig vom Abfuhrtermin sollten Gartenfreunde mit der Arbeit allerdings nicht zu lange warten: ab Anfang 

März dürfen Bäume und Sträucher (Ausnahme Obst- und Ziergehölze) aus Naturschutzgründen nicht mehr be-

schnitten werden! 

 

Eine Mengenbegrenzung bei der Sammlung gibt es nicht. Zu beachten ist nur: Ihr Ast- und Strauchwerk können 

Sie am Abfuhrtag gebündelt am Straßenrand bereitstellen. Die einzelnen Bündel dürfen nicht länger als 1,50 m 

und nicht schwerer als 15 kg sein. Bitte achten Sie darauf, dass nur kompostierbare Materialien zum Verschnüren 

der Bündel verwendet werden, wie z. B. das AWR-Jutegarn, das sie auf allen AWR-Recyclinghöfen kaufen können.  

Äste und Stämme von mehr als 10 cm Durchmesser werden bei dieser Sammlung nicht mitgenommen. Dasselbe 

gilt für Baumstümpfe (Stubben). Diese (und andere) Pflanzenabfälle können Sie bei einem Recyclinghof abgeben, 

meistens sogar kostenlos: Jeder Haushalt im Kreis kann gegen Vorlage der Originalabfallrechnung des aktuellen 

Jahres, jährlich bis zu 1 m³ Grünabfälle sowie Busch- und Strauchschnitt (in max. zwei Anlieferungen) kostenfrei zu 

einem der AWR-Recyclinghöfe bringen.  

 

Die Termine der Strauchschnittsammlung, weitere Informationen und alle Bedingungen zur kostenlosen Abgabe 

von Gartenabfällen auf den Recyclinghöfen, finden Sie unter www.awr.de.  

 

 

 
Ansprechpartner für diese Terminankündigung: 

Ralph Hohenschurz-Schmidt 

Fon: 04331 / 345 – 103 

Mail: hoschmi@awr.de 

 
 
 

  

Terminankündigung 
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16. März 2024 – Komposttag bei der AWR 
 
Borgstedt, 28.02.2024  

 

Am Samstag, den 16. März 2024 veranstaltet die Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde (AWR) wieder den be-

liebten „Komposttag“.  
 

Auf den Recyclinghöfen der AWR in Eckernförde und Borgstedt haben Kundinnen und Kunden in der Zeit von 9:00 
bis 12:00 Uhr die Möglichkeit, sich eine Anhängerladung oder einzelne Eimer oder Säcke (bitte mitbringen) des 

AWR-Premiumkomposts zu sichern. Anhänger werden dabei direkt vom Personal per Radlader beladen, mitge-

brachte Behälter können selbst befüllt werden. Eine Voranmeldung ist nicht notwendig. 

Die Vergütung erfolgt auf Spendenbasis und geht in diesem Jahr an die Rendsburger Kultureinrichtung „Kultur-
schlachterei“.  
 

Premiumkompost von der AWR 

Kompost ist nicht gleich Kompost. Geprüfte Komposte mit RAL-Gütesiegel, wie von der AWR produziert, sind ga-

rantiert frei von Pflanzensamen und Krankheitserregern. Damit unterscheiden sie sich erheblich von jenen Kom-

posten, die man mit gärtnerischen Mitteln selbst herstellen kann. 
Wer im Frühjahr seinen Nutz- und Zierpflanzen beste Wachstumsbedingungen bieten will, muss sich frühzeitig 

und regelmäßig um den Boden kümmern. Kompost fördert als nährstoffreicher Bodenverbesserer und Wasser-

speicher nicht nur die Kraft der Pflanzen, sondern auch das vielfältige Leben im Boden. 

 

Der AWR-Komposttag bietet Ihnen eine tolle Gelegenheit, den Premiumkompost einmal selbst zu testen. Die 

AWR freut sich auf Ihren Besuch! 

 

Auf einen Blick - Komposttag der AWR 

 
Wann:   Samstag, 16.03.2024 von 9:00 bis 12:00 Uhr  

 

Wo:   Recyclinghof Borgstedt  und  Recyclinghof Eckernförde 

Borgstedtfelde 15    Goldammerweg 14 

24749 Borgstedt    24340 Eckernförde 

 

 

 

Ansprechpartner für diese Terminankündigung: 

Ralph Hohenschurz-Schmidt 
Fon: 04331 / 345 – 103 

Mail: hoschmi@awr.de 

 
 

  

Terminankündigung 
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Wir bitten um Ihre Mithilfe 
Benutzen Sie bitte die Mängelmeldung 

 
 
An den 
Amtsdirektor des  
Amtes Dänischer Wohld                                                     ......................., den  
- Bauamt - 
Postfach  
24212 Gettorf 
 
 
 
Mängelmeldung 
 
 
Schadensort: ............................................................................................................ 

Ich habe heute gegen .................... Uhr nachstehende Mängel festgestellt: 
 
 Bürgersteig schadhaft 
 Fahrbahndecke schadhaft 
 Hydranten-/Schiebeklappe schadhaft* 
 Kanaldeckel schadhaft*/Pflasterabsackung* 
 Gully liegt zu hoch*/tief* 
 Ampelanlage defekt 
 Verkehrsschild*/Straßenbenennungsschild*  beschädigt / unleserlich 
 Schutt- und Unratablagerungen 
 Straßenbeleuchtung defekt 
 Totholz in Straßenbäumen 
 Pilzbefall an und auf Bäumen 
 
 
Sonstige Mängel ...................................................................................................... 

................................................................................................................................  

 

Bemerkungen: ......................................................................................................... 

 

 

Festgestellt durch: ................................................................................................... 
 
 

                                    ______________________________ 

                                                    Unterschrift                

 

Anschrift: ................................................................................................................. 

................................................................................................................................. 
 
Zutreffendes ankreuzen               *Zutreffendes unterstreichen 
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Wochenmarkt in Gettorf 
 

Besuchen Sie den Gettorfer Wochenmarkt in der Eichstraße (Fußgängerzone) 

freitags    von 08.00 bis 12.00 Uhr 
dienstags von 08.00 bis 14.00 Uhr 

 

 
 
 
 
 
 

Umsonstladen Schinkel  
 
Wir nehmen und geben unentgeltlich alle nicht sperrigen, noch brauchbaren Gegenstände. 
 
Hauptstraße 49 
24214 Schinkel 

Telefon: 04346 6893 

Ansprechperson: Uwe von Ahlften 

E-Mail: umsonstladen-schinkel@web.de 

Öffnungszeiten in der Schulzeit: 

Dienstag, Freitag, Samstag:  09.30 - 12.30 Uhr 
Dienstag, Freitag:   15.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten in der Ferienzeit: 

Samstag:    09.30 - 12.30 Uhr 
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